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Meldung des Genossen Rentmeister aus Rostock, 20.12.1989, 

17.05 Uhr 

Der unabhängige Untersuchungsausschuß beabsichtigt, am 21.12.1989 

ab 16.00 Uhr die installierte Abhörtechnik zu besichtigen, da er 

ungerechtfertigte Praktiken des ehemaligen Ministeriums für Staats­

sicherheit offengelegt haben will. Dieser Untersuchungsausschuß , 

geht sehr systematisch vor und verfügt über Sachkenntnis. 

Dieser Untersuchungsausschuß zeigt sich insgesamt unbefriedigt 

über die schrittweise Offenlegung in Rostock. 

Genosse Rentmeister-schätzt ein, daß Gen. Amthor zwar gegebene 

' Orientierungen vorausschickt, jedoch insgesamt nur schrittweise 

nachgibt. Deshalb bittet er um Klärung durch den Gen. Zeiseweiß, 

daß ihm mit Termin 21.12.1989 , 8.00 Uhr, ein Beauftragter des 

Amtes für Verfassungsschutz zugeordnet wird. Dieser muß . jedoch die 

Lage wirklich begriffen haben, um eine echte Hilfe zu sein. 

Genosse Rentmeister erwartet einen di.rekten Anruf des Gen. 

Zeiseweiß bzw. eine Rückantwort am 20.12.1989, ab 20.00 Uhr. 

Weranla~t: 

Mit Genossen Zeiseweiß um 19.25 Uhr geklärt, daß er sich direkt 

mit Genossen Rentmeister in Verbindung setzt. 

Um 20.30 Uhr meldete Genosse Zeiseweiß, daß er mit Genossen 

Rentmeister gesprochen hat und daß ab morgen ein Vertreter des 

Amtes für Verfassungsschutz beim Genossen Rentmeister zum Einsaatz 

kommt. 

Entgegengenommen: Gen. Lenz 
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